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Central-Konferenz 1911. 


Eriffnung. Dieſelbe fand Mittwoch Abend, den 16. Auguſt, in der 
ſchönen, geräumigen und praktiſchen Kirche der Erſten Gemeinde in Cleveland ſtatt. 
Br. F. G. Wolter predigte nach Anleitung von Matth. 25, 21 über „Die Treue im 
Kleinen“. — der Predigt hieß Br. W. J. Zirbes die Gäſte herzlich willkommen, 
worauf der Vorſitzende, Br. J. H. Möhlmann, im Namen der Konferenz erwiderte. 


Organiſation. Folgende Gemeinden waren durch Delegaten ver⸗ 


treten: 
Illinois. Chicago, 1. Gem.: O. R. Schröder, J. Kirchhoff, Wm. Groſ⸗ 
. R. Jakobs, F. Obergfell, Br. und Schw. H. Schmidt. 2. Gem.: R. Stracke, 
r. und Schw. J. Lindhammer. 3. Gem.: BY E. Ehrhorn, Bo Meier, W. Weich- 
brod. Humboldt Park⸗ Gem.: J. Fellmann. Emma Fllemann. 5. Ave.- 
Gem.: B. Graf. Immanuels⸗ Gem.: A. Waldvogel. Oak Park: 
A. W. Benning, W. F. Groſſer, Selma Bartuſch, Martha Grofer Kankakee: 
J. Kaaz, C. Faulſtih. Pekin: C. M. Knapp. Peoria: J. A. Pankratz, Br. 
und Schw. T. Abele. Trenton: C. F. Zummgch. Indiana. 8 ndiana⸗ 
polis: H. Sellhorn. Michigan. Benton Harbor: F. G. Wolter. De⸗ 
troit, 1. Gem.: 4 H. Möhlmann, C. J. Netting, C. Suppni>, Wm. Tiemann. 
2. Gem.: G. Eichler, Br. und Schw. G. Seifried, 3. Gem.: P. C. A. 
Menard, C. Ernſt, R. Ernſt. Ebenezer⸗ Gem.: Br. und Schw. G. Mengel, 
F. Koppin, J. Koppin. Gladwin: A. G. Lang, Shiv. Lang, B. Wohlgemuth. 
St. Joſeph: O. E. Squlg, H. Schwendener, L. Brau. hio, Canton: 
A. Bredy. Cincinnati: A. A. Schade, E. Othmer, Roſe Merkel. Cleve⸗ 
land, 1. Gem.: W. J. Zirbes, F. J. Monſchke, J. Zuber, H. Nau. 2. Gem.: 
D. Hämel, G. Fetzer, C. F. Groth, J. W. Herſchelmann, Anna Brinkmann. 
Erin Ave. ⸗ Gem.: 8 8 Olthoff, J. H. Merkel, C. G. — 55 A. Kemſies. 
Dayton, 2. Gem.: C. Dippel, E. Martin, H. Martin, Bertha Zwick. Not⸗ 
tingham: H. F. Schade, J. L. Schäfer, Wm. Kulow. Toledo: A. H. Stoldt. 
Dis Zahl der Delegaten und Beſucher war ay wg grok. Die Tat- 
ſache, daß Cleveland in gewiſſem Sinne das Zentrum der deutſchen Baptiſten iſt, 
hat ſicherlich viel dazu beigetragen, daß die Konferenz ſo gut beſucht war. Unter 
den Beſ _— befanden ſich aug} di Briider G. A. Schulte, Prof. G. A. Schneider 
und C. A. Daniel, welche nebjt allen Beſuchern zu den Beratungen eingeladen 
wurden. Br. G. A. Schulte wurde Sitz⸗ und Stimmrecht erteilt. 


Das Reſultat der Wahlen ſämtlicher Beamten iſt auf Seite 1 und 2 


angegeben. | 

Als Geſchäftskomitee dienten die Brüder W. J. Zirbes, D. Hamel, 
H. F. Schade, F. J. Monſchke und L F. Olthoff. Als Berichterſtatter 
wurden folgende Brüder ernannt: „Sendbote“, 9. F. Schade; „Standard“, J. 
Kaaz; „Journal and Meſſenger”, A. A. Schade; „Examiner“, G. Eichler; 
⸗Watchman“, D. Hamel; hieſige Blätter, F. J. Monſc<hke. Muſikkomitee: 
H. Schwendener, F. Koppin, rtha Groſſer. Die Namen der Brüder, welche an 
Komitees dienten, ſtehen unter ihren reſpektiven Berichten. 


Gemeindebrie fe. Dieſelben wurden vorgeleſen. Das Komitee zur 
Durchſicht derſelben unterbreitete folgenden Bericht: 

In den Briefen iſt ein a Ton wahrzunehmen. Es wird eine 
Zunahme von 282 durch Taufe, 12 mehr als im letzten Jahre, 147 durch Briefe, 
davon 17 von engliſchen Gemeinden, 33 durch Erfahrung und 23 durch Wieder⸗ 
aufnahme, eine ſamtzunahme von 485, berichtet. gegen wird eine Ab- 
nahme von 501 berichtet, die auf folgende Weiſe 7 urch Briefe 283, von 
denen 109 an engliſche Gemeinden gingen, durch Ausf luz 84, durch Streichung 
71 und durch Tod 63. Dennoch haben wir einen Verluſt von 16 und eine gegen⸗ 
_— Gliedergahl von 6231 zu berichten. Es ſollte aber bei dieſem Verluft 
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—5 vergeſſen werden, daß 44 Glieder zur Gründung einer ſlaviſchen Gemeinde 
37 zur Gründung einer ungariſchen Gemeinde entlaſſen worden ſind. In 
den Sonntagsſchulen wird eine Schülerzahl von 5663 oder 111 _ als im letz⸗ 
ten Jahr berichtet. In den Jugendvereinen werden 1663 Mitglieder, oder 108 
mehr letztes Jahr, berichtet. Dagegen haben die Schweſternvereine mit einer 
Gliederzahl von 1294 eine Abnahme von 37 zu berichten. In faſt allen Ge⸗ 
meinden iſt die Opferwilligkeit eine recht erfreuliche. Die Briefe berichten eine 
Geſamtausgabe von $91 912.82 oder $14.91 per Glied. Von dieſer ſchönen 
Summe find $71 557.57 für Lokal- und $20 355.25 für auswärtige Zwecke ge⸗ 
ben worden. Obwohl die Geſamtausgabe in dieſem Jahre $6143.98 weniger 
iſt als im vorigen Jahre, ſo iſt doch die Summe für auswärtige Zwecke um 84627 
Ns Im Hinbli> auf die Tatſache, daß die 2. böhmiſche Gemeinde in Chicago 
relang nicht von ſic hat hören laſſen und die Gemeinden Green Garden, Minonk, 
Quincy und Walſhville eingegangen ſind, ſo empfehlen wir, dieſe Gemeinden von 
unſerer Liſte zu ſtreichen. Wir ſind dem Herrn dankbar für den Erfolg in dieſem 
ahr und wir beten um größeren Erfolg im kommenden Jahr. — O. R. Schröder, 
J. Netting, Wm. Groſſer. 


_ EinheimiſheMiſſion. Die Sache der Einheimiſchen Miſſion wurde 
mit Verleſen der Berichte des Miſſionsſekretars und des Schatzmeiſters eingeleitet. 
Die Wichtigkeit dieſer Miſſion wurde uns durch zwei Vorträge gezeigt. Br. J. 
Meier redete über: „Die Miſſion der deutſchen tiſten in Nordamerika“ und 
Br. J. H. Möhlmann über: „Die Miſſion der deutſchen Baptiſten in den Grenzen 
der Central-Konferenz”. Br. G. A. Schulte machte intereſſante Mitteilungen 
über unſer allgemeines Werk und Br. H. Schwendener über ſeine Reiſe nach der 
Pacificküſte und dem britiſchen Nordweſten. Folgende Brüder berichteten, je 
etwa 5 Minuten, von ihren reſpektiven Miſſionsfeldern: B. Graf, J. E. Ehrhorn, 
A. Waldvogel, C. F. Zummach, H. Sellhorn, A. Bredy, A. G. Lang, F. G. Wolter 
und H. F. Schade. r. A. H. Stoldt machte einige Mitteilungen über Toledo. 

Der Bericht des Miſſionskomitees, welcher von Br. J. Meier vorgeleſen wurde, 
lautet wie folgt: 

Teure Brüder! Euer Komitee blickt mit Dank zum Herrn empor, denn Er 
hat uns in allen Dingen, die vor uns kamen, geholfen und nach ſeiner weiſen 
öttlichen Vorſehung geleitet. Das Komitee organiſierte ſich zur Zeit der letzten 
onferenz in St. Joſeph und erwählte Br. J. H. Möhlmann zum Vorſitzenden. 
Die zur Zeit vorliegenden Geſchäfte wurden daſelbſt erledigt. Manches wurde 
während des Jahres durch Korreſpondenz geordnet. Im April hielt das Komitee 
— Jahresverſammlung in Cleveland, zur Zeit der Sitzung des Allgemeinen 

iſſionskomitees daſelbſt. Alle Applikationen von unſeren Miſſionsgemeinden 
wurden ſorgfältig geprüft und in jedem Falle die nötige Hilfe gewährt. Wir 
haben in den Grenzen unſerer Konferenz 19 Gemeinden, welche von der Miſſion 
unterſtützt werden. Davon ſind 2 im letzten Jahre wieder in dieſe Gruppe ein⸗ 

ereiht worden, nämlich die Dritte in Chicago und Vera, Ill. Die Gemeinden 

uincy und Minonk ſind eingegangen. Es haben einige Gemeinden ihr Kirchen⸗ 
eigentum der Miſſionsgeſellſchaft überſchrieben, ſo daß wir im ſtande ſind, das⸗ 
ſelbe zu verkaufen und das Geld für Kapellenbau an anderen Orten gebrauchen 
zu können. Es ſind dies die Kapellen und Predigerwohnungen in Quincy, Joliet, 
Minonk und Green Garden. Auch die Gemeinde in _ at der Vorſicht wegen 
ihr Eigentum —— Geſellſchaft verſchreiben laſſen. Werk in Toledo hatte 
zu beſtehen. Da der Prediger ſich nicht nach Lehre und Ord⸗ 
nung unſerer Gemeinſchaft halten wollte, waren wir genötigt, unſere Unterſtützung 
zurückzuziehen; dasſelbe geſchah auch von der „Toledo Baptiſt Union”. Die Ge⸗ 
meinde jedoch hat ſich uns wieder zugewandt, dem Br. Wittich fie vezlaſſen 
hatte. Sie wünſcht, daß ein Miſſionar für Toledo von uns angeſtellt werden 

öchte. In Akron, Ohio, und Bay City, Mich., ſind uns neue Miſſionsfelder 
eröffnet worden. Wir haben in dieſem Sommer etliche Brüder von der Schule 
während ihrer Ferien anſtellen können, um praktiſche Miſſionsarbeit zu tun, nam- 
as die Brüder A. Bredy in Akron, P. Buſchmann in Bay City, J. 0. Ansberg in 


32 5 F. Meyer in Baileyville (von der Gemeinde angeſtellt! Br. Breſi 
Weed der Zeltmiſſion in Chicago gute Dienſte geleiſtet. Der Publikationsverem 
| igte fic in der Unterſtützung dieſer Brüder. Wir hatten in dieſem Jahr 


mehr 
— — auch mehr Geld zur Förderung des Werkes a 


im Miſſionsdienſte auf unſerem Felde als je 2  nnd _ 


1 


Da eine ungariſche Gemeinde von der 3. Gem. in Chicago entlaſſen wurde, zeigt 
unſere Gliederliſte nicht einen Zuwachs, wie das der Fall ware, wenn ſie in 
unſerem Verbande geblieben wäre. Unſer Bericht über die einzelnen Felder lautet 


wie folgt: 

Illinois. Chicago. 1. Fifth Ave. ⸗ Gemeinde. B. Graf, Pre- 
diger. Gliederzahl 71. Br. Graf genoß Gottes Segen auf dieſem Felde. Es 
iſt dies die einzige Gemeinde, welche wir im großen ſüdlichen Stadtteil in Chicago 
haben. Sie gibt zum Gehalt des r $300 und freie Wohnung, die Miſ⸗ 
ſon $550. 2. Immanuels⸗ Gemeinde. A. Waldvogel, Prediger. Glie⸗ 
derzahl 78. Die Gemeinde gibt 8450 zum Gehalt, die Miſſion $350. Die Ge- 
meinde baut gegenwärtig eine neue Kirche, welche mit dem Bauplatz auf $13 500 
zu ſtehen kommen wird. Da die Gemeinde eine gute Zukunft hat mit einer ſchö⸗ 
nen Sonntagsſchule in einem ſtark bevölkerten Stadtteil, haben die Gemeinden 
Chicagos den Bau empfohlen und unterſtützen denſelben nach ihren Kräften. 3. 
Dritte Gemeinde. J. E. Ehrhorn, Prediger. Gliederzahl 105. Die Ge- 
meinde gibt zum Gehalt des Predigers 8500, die Miſſton $500. Die Gemeinde 
hat keine Predigerwohnung. Br. Ehrhorn hat ſeine Arbeit am 1. Juni begonnen, 
während der abgehende Prediger ſeine Zeit dem allgemeinen Werke in Chicago 
widmet. 4. Irving Park. O. R. Hauſer, Prediger. Gliederzahl 25. Sie 
geben zum Gehalt $100, Der Chicagoer Miſſionsverein gibt in Verbindung mit 
der Einheimiſchen Miſſion 8300. Br. Hauſer ſtudiert hier im theologiſchen Semi⸗ 
nar der Chicago Univerſität. Die Mitglieder gehören noch zu verſchiedenen Ge⸗ 
meinden und ſtehen unter Leitung des Miſſionsvereins. Sie haben ein ausge⸗ 
dehntes Miſſionsfeld mit einer Kapelle, welche der Miſſionsverein in Chicago eignet. 
Im allgemeinen wäre über unſer Werk in Chicago zu bemerken, daß ſich unſere 8 
deutſchen Gemeinden zu einem Miſſionsverein verbunden haben. Seit 2 Jahren 
treiben ſie das Werk der Miſſion gemeinſam in Verbindung mit unſerem Allge⸗ 
meinen Miſſionsverein. Die Gemeinden haben 3 Verbindung bereits als eine 
ſegensreiche und notwendige für ein Werk, wie es ſich für uns als deutſche Bap⸗ 
tiſten in dieſer Stadt geſtaltet hat, gefunden. Der Miſſionsverein von Chicago 
zahlt dieſes Jahr als Extragabe direkt in unſere Einheimiſche paſe die Summe 
von $775, om 1. Sept. an wird Br. J. Fellmann als Diftritt-Mif ionar auf dem 
Chicagoer Bezirk arbeiten. 

5. Elgin. Gliederzahl 52. Br. H. Wernick hat hier am 1. Juni ſein 
Amt als Prediger niedergelegt. Während des Sommers bediente Br. J. HG. 
Ansberg von der Schule die Gemeinde. Sie gum zum Gehalt des Predigers 
$250, die Miſſion $450. Am 1. Sept. wird Br. A. Piſtor die Gemeinde über⸗ 
nehmen. 

6. Springfield. Gliederzahl 43. Am 1. Okt. verließ Br. Papen 
hauſen dieſes Feld. Br. P. E. Riemer wurde ſein Nachfolger und bedient die 
Gemeinde von St. Louis aus, wo er wohnhaft iſt. Die Gemeinde gibt ihm $300 
und Reiſekoſten. 

7. Trenton. Gliederzahl 56. C. F. 8 Prediger. Die Ge⸗ 
meinde gibt $350 und Wohnung, die Miſſion $250. Sie zeigte ſtets einen guten 
Opferſinn und edles Leben. Wenn fie ein größeres Miſſionsfeld hätte, würde fie 
ſich ſchnell vermehren. 

5, Vera. W. H. Bünning, Prediger. Gliederzahl 75. Die Gemeinde 
gibt zum Gehalt $400 und Wohnung, die Miſſion $200. Die Gemeinde wurde 
eine Zeitlang von Brüdern aus St. Louis bedient. Letzten Winter gab der Herr 
ihnen eine liebliche Erweckung. Dies weckte das Verlangen nach mehr Verkün⸗ 
digung des Wortes. Br. Bünning von der Schule iſt ſeit dem 1. Juni Prediger. 


Indiana. 9. Indianapolis. 8 Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 72. 
Die Gemeinde gibt zum Gehalt 8500 und — die Miſſion 8300. ier galt 
es, nen Fundament zu bauen. Der Herr ſegnete die Arbeit unſeres Bruders und 
gab ſchönen Erfolg. 

10. Evans ville. C. Schenk, Prediger. * 91. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt $450 und Wohnung, die Miſſion $250. 


Ohio. 11, Canton. Br. W. F. Rabel hat hier ſein Amt niedergelegt 
und Br. F. J. Monſchke wird am 1. Okt. ſein N lger. Gliederzahl 102. Die 
Gemeinde gibt $500 und Wohnung, die Miſſion $300. 
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12. Cleveland. Tremont Str. -Miſſion, verbunden mit der 
Erſten Gemeinde, und St. Clair Ave. - Miſſion, verbunden mit der Zwei⸗ 
ten Gemeinde. Dies Feld wird am 1. Okt. vakant werden. g 

13. Nottingham. H. F. Schade, Prediger. Gliedergahl 68. Die Ge, 
meinde gibt $600, die Miſſion 8300. Dieſe junge Gemeinde hat ein gutes Feld 
und 1 8 3 bat die G N laff 

. Toledo. Witti ie Gemeinde verlaſſen. Nach ihrem letzte 
Vericht zihlt die Gemeinde 49 Glieder nn 

ichigan. 15. Alpena. G. Engelmann, Prediger. Gliederzahl 59. 
Die Gemeinde gibt 8200 und Wohnung, die Miſſion 8350. Durch das Fortziehen 
mancher Glieder iſt dies Werk ſtets ſchwach geblieben. 

16. Beaver. Die Gemeinde iſt predigerlos. Dieſen Sommer wirkte Br. 
F. Alf von der Schule daſelbſt. Gliederzahl 83. Dies Feld ſollte bald mit einem 
permanenten Prediger beſtellt werden. 

17. Gladwin. G. Lang, Prediger. Gliederzahl 114. Die Gemeinde 
= $300 und Wohnung, die Miſſion $400. Br. Lang hat hier gute grundlegende 
rbeit getan. Die Gemeinde 4 — hoffnungsvoll in die Zukunft. 

18. Montague. M. Reinhardt, Prediger. Gliederzahl 51. Die Ge⸗ 
meinde gibt $175, die Miſſion $200 und die „Michigan State Convention“ auch 
$200. Dies Feld muß vorwiegend in engliſcher Sprache bedient werden. 

19. Benton Harbor. F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 180. Die 
Gemeinde gibt $600 und Wohnung, die Miſſion $200. Dieſe junge Gemeinde 
wird in kurzer Zeit zur Selbſtändigkeit gelangen. 


Eine Zuſammenſtellung der Zahlen aus den Berichten der Brüder ergibt fol⸗ 
— Reſultat: Dienſtwochen 639; Predigten gehalten 1579; Gebetsverſamm⸗ 
ungen 942; Hirtenbeſuche 4550; getauft wurden 70 Perſonen; die Gliederzahl 
in den Gemeinden, welche von der Miſſion unterſtützt werden, beträgt 1359; 
Bibeln und Teſtamente 137 und 28 232 Seiten Traktate verbreitet; in den Sonn⸗ 
tagsſchulen dieſer Gemeinden ſind 1605 Schüler, Lehrer und Beamte 170; Leſer 
des „Sendboten“ 226. Es iſt uns nicht möglich, zu berichten, welche Arbeit, 
Kämpfe und Sorgen mit dieſen Zahlen verbunden ſind. Das iſt dem Herrn be⸗ 
kannt, der ins Verborgene ſieht und endlich einem jeden nach ſeiner Treue lohnen 
wird. Wir haben an Gliederzahl gegen letztes Jahr 148 gewonnen, in den Sonn⸗ 
tagsſchulen * 36 weniger zu berichten. In Chicago wurde ſeit Anfang 
Juni Zeltmiſſion getrieben, die an etlichen Orten zum 1 geworden iſt. Br. 
J. H. Merkel, unſer Evangeliſt, predigte jeden Abend im Zelt, welches der Jugend⸗ 
bund von Chicago eignet und die Zeltmiſſion als ſeine ſpezielle Arbeit betrachtet. 


Kapellenbaukaſſe. Wiewohl wir an etlichen Orten unſere Miſſionstätigkeit 
getan und die Kapellen verkaufen müſſen, ſo werden doch von anderen Orten an 
dieſe Kaſſe Anſprüche um Hilfe für Kirchenbau und Miete für zeitweilige Lokale 
erhoben. Da unſere Miſſionstätigkeit ſich größtenteils auf Städte beſchränkt, ſind 
neue Unternehmungen in dieſer Richtung mit großen Koſten verbunden. 

Prediger⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. In den Grenzen unſerer Konferenz wohnen 
8 Prediger, welche eine Unterſtützung von 8925 jährlich aus dieſer Kaſſe beziehen. 
Es ſollte daher von keiner Gemeinde überſehen werden, dafür eine Kollekte zu 
heben. „Der Herr aber, unſer Gott, ſei uns freundlich und fördere das Werk 
unſerer Hände, ja das Werk unſerer Hände wolle Er fördern!“ 

Im Auftrage des Komitees, J. Meier, Sekretär. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Br. J. H. Möhlmann, unſer Schatzmeiſter, legte ſeinen Jahresbericht vor, 
welcher, nachdem derſelbe von einem Komitee durchgeſehen und für richtig befunden 
worden war, angenommen wurde. (Siehe den, Bericht weiter hinten bei den 
Statiſtiken. ) 

Das Komitee fiir Einheimiſche Miſſion machte folgende Vorlage, 
welche angenommen wurde: 

Im Hinblick auf das verfloſſene Jahr fühlen wir uns zu großem Dank gegen 
Gott verpflichtet. Er hat nicht nur unſeren Brüdern * Kraft zur Ar⸗ 
beit gegeben, ſondern auch ihre Arbeit geſegnet, denn 70 Seelen wurden den Ge- 
— hinzugetan. Alſo ein Viertel der berichteten Taufen (282) fällt auf die 


meinden. Wir freuen uns über die Inangriffnahme der neuen Felder 
Akron Bay City und danken dem Herrn für den Segen auf denſelben. Auch 
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die Neubelebung des Werkes in Beaver berechtigt zu neuen Hoffnungen fiir die 
Gemeinde. Wir möchten die Fortſetzung der Arbeit auf dieſen Feldern empfehlen. 
Es ſollte hier auch der Zeltmiſſion durch den Jugendbund zu Chicago, welche unter 
der Leitung des Br. Merkel ſtand, anerkenne bc werden. Ebenfalls des 
emeinſamen Zuſammenwirkens der Gemeinden und Prediger Chickgos und Cleve⸗ 
ſands in der evangeliſtiſhen Arbeit. Dieſe Arbeit dürfte auch in anderen Städten 
Nachahmung finden und würde auch dort den Arbeitern und Gemeinden Segen 
bringen. ir ſehen in der 3 des Diſtriktmiſſionars für das große 5 
e 


ſionsfeld „Chicago“ einen Schritt in der rechten Richtung und möchten zur mehr 
lanmäßigen, energiſchen Miſſionsarbeit überall, beſonders aber in den Groß⸗ 
ädten, ermutigen. Auch möchten wir dankend der Arbeit gedenken, welche von 
einigen Gemeinden unter den flaviſchen Völkern getan worden iſt und möchten 
ermutigen, in 2 Arbeit fortzufahren. Dei anſehnliche Summe von $6161 
wurde im letzten Jahr für das Dankopfer und für die Einheimiſche Miſſion ge⸗ 
geben. Wir freuen uns über die Opferwilligkeit der Gemeinden. Doch bedarf 
unſer beſtändig wachſendes Werk größere Opfer. Wir möchten daher empfehlen, 
die Prediger dringend zu erſuchen, die Gemeinden über das wachſende Werk der 
Einheimiſchen Miſkion zu belehren und dahin zu wirken, daß im Verhältnis zu dem 
ich ausbreitenden Werk auch die Gaben dafür wachſen möchten. Wir bedauern 
we daß eine Anzahl Gemeinden ſich des Vorrechtes beraubt haben, ihre Prediger 
auf die Konferenz zu ſenden. Die Nichtausgabe der Reiſekoſten von ſeiten 
Gemeinde iſt kein Erſparnis, ſondern ein Verluſt an geiſtlichen Segnungen und 
Anregungen, welche — —— aufgewogen werden können. Auch dirfen jene 
Brüder des Segens brüderlicher Gemeinſchaft und 8 * Anregung und Er⸗ 
mutigung für die ſchwere Arbeit während des Janes möchten den Gemein. 
den dringend empfehlen, der Brüder Miſſionare fürbittend zu gedenken und ihnen 
den regelmäßigen Beſuch der Vereinigungen und namentlich der Konferenzen zu 
ermöglichen. — J. Kaaz, P. C. A. Menard, C. F. Groth. 


Auswärtige Miſſion. Die Zeit, welche wir der Betrachtung dieſer 
Miſſion widmeten, wurde mit Singen eines Verſes: „Von Grönlands eiſ'gen 
Yinken” und Gebet von Br. R. Stracke eröffnet. Die vielen kleinen und größeren 
Fahnen über der Kanzel dienten zur Vertiefung des Miſſionsſinnes. Br. A. 
Schade hielt einen anregenden Vortrag über: „Weltmiſſion“. Eine längere rege 
Wr an der ſich eine Anzahl Brüder, u. a. auch Br. C. A. Daniel, betei⸗ 
ligten, folgte. . 


Das Komitee fiir Auswartige Miſſion unterbreitete folgenden Bericht, der 
angenommen wurde: 

Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß, während im verfloſſenen Jahre unſere 
Gemeinden beſondere Anſtrengungen machten für das Einheimiſche Miſſionswerk, 
das Intereſſe für die Auswärtige Miſſion dadurch nicht gelitten hat, indem für 
dasſelbe die {hone Summe von $3736 beigeſteuert wurde. Indem Gott d 
unſer Werk in Deutſchland in einer Anzahl europäiſchen Länder das Fundame 
für bibliſche Gemeinden legen ließ; indem Ex ferner ſeine Boten dort wie hier aus 
unſeren Reihen in alle Welt ſandte, hat Er uns 3 gezeigt, auc 
für uns einen Platz in der großen Weltmiſſion hat. r Herr beruft die Min 


ner, uns beauftragt Er, für die Mittel zu ſorgen, damit ſie ausgeſandt werden 0 


können. Während unſere erſte Aufgabe darin beſteht, den Deutſchen dieſes Landes 
das Evangelium zu bringen, empfehlen wir i or Gemeinden, ſich auch weiter 
im Sinne Jeſu nach Kräften an der Evangeliſation der Welt zu beteiligen. — 
C. Dippel, C. M. Knapp, R. Ernſt, O. Schulz. 


Schul ſache. Prof. G. A. Schneider gab uns einen Haren Bericht über 
den gegenwärtigen Stand der Schule und die CO derſelben. Er betonte 
die Tatſache, unſere Gemeinden doch nur ſolche Brüder empfehlen ſollten, von 
denen ſie die überzeugung haben, daß der Herr ſie in ſeinem enſt als Prediger 
des Evangeliums gebrauchen will, und daß dieſe Brüder dann einige Vorkennt- 
niſſe haben ſollten. Dann folgten zwei Vorträge über wi gen Br. 
G. bye _ N —— 4 — — —— 8 — 5 
amt gewinnen?“ u C. pel über: „Welche Lehren des ntums be⸗ 
dürfen heute der beſonderen Betonung? — 

Das Komitee für Schulſache legte folgenden Bericht vor, der auch ange⸗ 
nommen wurde: 
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iſchen Board Anerkennung für die Unterſtützung der flaviſchen Brüder 
erer Anſtalt. 3. Wir empfehlen aufs wärmſte allen Gemeinden der Cen⸗ 
Konferenz. der _ dieſelbe Unterſtützung zuteil werden zu laſſen wie bis 
oder 4. Möge . Weltmiſſion® das fernere Motto der ſtudierenden 
Brüder ſein und mögen ſie dem grohen Nordweſten ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
| 5. Wir empfehlen den Gemeinden, den Studenten während ihrer Fe- 

rien alle mögliche Gelegenheit für praktiſche Miſſionsarbeſt zu geben. 6. Eben 
„daß alle einden Sorge tragen, nur ſolche Brüder nach Rocheſter zu emp 
len, die genügende Vorkenntniſſe, beſonders auch Bibelkenntniſſe, und auch gei 
3 Qualifikation beſitzen. — J. A. Pankratz, F. A. Kemſies, J. 


FELT 


Publikationsſache. Unſer Editor, Br. G. Fetzer, gab uns einen 
erfreulichen Bericht über den Stand unſeres Verlagshauſes, der uns zum Dank 
an . 8 die lange Krankheit und das Abſcheiden unſeres Geſchäfts⸗ 

rs, Br. K. P. Bickel, uns mit Wehmut erfüllte, ſo durften wir uns doch über 

geſegneten Fortſchritt dieſes Werkes freuen. Br. P. C. A. Menard verlas ein 
geſundes Referat über: „Geſunde Lehre und unſere Literatur“ 


Das Komitee für Publikationsſache hatte folgende Vorlagen zu unterbreiten, 
welche angenommen wurden: 

Mit tief empfundener Wehmut blicken wir auf die zehnmonatliche Krankheit 
und das plötzliche Abſcheiden unſeres geliebten, fähigen und opferungsfreudigen 
Geſchäftsführers, Karl P. Bickel. Sein Leiden und ſein Tod müſſen uns wohl ein 
teilweiſes Geheimnis bleiben, eben weil er ein ſo lieber Mann und treuer Chriſt 
war. Unſer Verluſt iſt groß. Wir glauben ihn bei unſerem Heiland geborgen, 
von Aalichg, Art Leiden erlöſt. 2. Unſerem geſchätzten Redakteur und ſeinen 
Gehilfen zollen wir hiermit unſeren beſonderen Dank für ihre Willigkeit, vermehrte 
Arbeit und Verantwortlichkeit ee des letzten Jahres übernommen und aus⸗ 

ührt zu n. Unſerem Publikationskomitee, ſowie den. Truſtees danken wir 
fir ip weiſes Vorangehen in ihrem Verfahren während der Krankheit des Br. 
ickel. Wir wollen ihnen auch die Anſtellung eines neuen Geſchäftsführers ver⸗ 
trauensvoll überlaſſen. 3. Wir möchten unſerer Freude Ausdruck geben über den 
ihlichen Stand und Fortgang des Verlagswerkes, über die gediegenen Lei⸗ 
gen 2 — Redakteurs und ſeines Gehilfen, ſowie über die Beſtrebungen der 
ganzen Behörde, denen wir den Fortſchritt zu verdanken haben. Ein Reingewinn 
von $4000 iſt aufzuweiſen. Die meiſten unſerer Schriften haben eine Zunahme 
erfahren. $500 durfte die Behörde in die Kaſſe für altersſchwache Prediger flie- 
en laſſen. 4. . 1 wir uns über die 1 Abnahme der ausſtehen⸗ 
n Schuldenlaſt. och haben wir immer noch eine Summe von $16 500 aus- 
ſtehen. Wir bitten beſonders unſere Agenten um geſchäftsmäßigeres Vorgehen und 
promptere Bezahlung. 5. Unſere gediegenen Zeitſchriften, Traktate und Bücher 

n wir von neuem allen unſeren Gemeinden, Familien und Einzelnſtehenden 
aufs wärmſte empfehlen. „Die helfende Hand“ ſtiftet bleibenden Segen. 6. Wir 
empfehlen alle Beamten des Publikationswerkes der beſonderen herzlich gläubigen 
Fürbitte, denn wir erkennen, daß wir jede Hilfe und jeden geſunden Fortſchritt 
unſerem Gott zu verdanken haben. — J. H. Merkel, H. Sellhorn, C. Sußpnick. 


Wohltätigkeit. Mit jugendlicher Begeiſterung hielt Br. C. F. Zumma< 
einen Vortrag über: „Welche Trane hat das Chriſtentum in der Entwickelung 
der Wohltätigkeit, wie fie heute iſt?“ 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete wie folgt: 

Die Verſorgung der Witwen und Waiſen hat auch im vergangenen Jahre 
unſere Hilfe beanſprucht. Da dem Bericht gemäß 16 Witwen mit 75 Kindern und 
im Wai im in Louisville 13 Kinder unterſtützt werden, ſo empfehlen wir die⸗ 
en Wohltätigkeitszweig der ferneren Unterſtützung. Auch möchten wir unſerer 

usdruck geben, daß unſere Waiſenmutter, Schw. Anna Gelan, in zufrie⸗ 

ſteller Weiſe mit mütterlicher Hingabe die Kinder pflegt. Die Witwen und 

Waiſen orgen iſt ein dem Herrn wohlgefälliger Dienſt und hat ſeinen reichen 
Segen im Gefolge. — B. Graf, C. G. Ulrich, C. F. Zummach. 

Angenommen. 

Betreffs Altenheim und WidGenheim in Chicago wurde folgende 
Vorlage vom Komitee unterbreitet und von der Konferenz angenommen: 


Wir freuen uns, daß die Finanzen der Schule gut lauten. 2. Wir zahlen 


— 


os DB es 
Wir drücken als Konferenz unſere Freude darüber aus, daß es dem Altenheim⸗ 


Verein gelungen iſt, einen Anbau im Werte von $13 000 auszuführen, und da 


etzt 85 Perſonen aus allen Teilen des Landes im Altenheim verpflegt werden. 
Lach freuen wir uns über den Beſtand des Mädchenheims und danken dem Herrn 
für den Segen, der auf dieſen beiden Anſtalten ruht. Wir möchten unſere Ge- 
meinden erſuchen, derſelben im Gebet zu gedenken und denſelben ihr ferneres In⸗ 


tereſſe zu bewahren. — R. Stracke, W. Tiemann, H. Nau. 
Heimgänge. Folgender Bericht wurde darüber vorgelegt und ange- 
nommen. - 


Eine Durchſicht der Briefe ergibt, daß der Tod auch im vergangenen Kon- 
ferenajahr reiche Ernte gehalten hat. 63 Brüder und Schweſtern wurden aus der 
geit in die Ewigkeit abgerufen. Sie befanden ſich in verſchiedenen Altersſtufen, 
vom jugendlichen bis zum Greiſenalter. 8 wurden über 70, 11 uber 80 Jahre alt 
und einer erreichte das hohe Alter von 90 Jahren. Unter den Heimgegangenen 
befinden ſich manche, die in unſerem Werke eine wichtige Stellung einnahmen. 
Wir nennen Br. C. A. Ludwig, der früher als Prediger tätig war, Schw. Louiſe 
Zirbes, Gattin unſeres Br. W. J. Zirbes, ſowie Br. Karl P. Bickel. Durch den 
Tod dieſer vielen Brüder und Schweſtern ſind viele in Trauer verſetzt worden und 
wir bitten den Herrn, daß Er ſie tröſte mit dem Troſte des Evangeliums. Denen 
aber, die im Glauben überwunden haben, widmen wir die Worte Offb. 14, 13: 
„Selig ſind die Toten, die im Herrn ſterben, von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, 
daß ſie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre Werke folgen ihnen nach. — Das 
Komitee. 

Nach Annahme dieſes Berichtes leitete Br. J. Meier uns im Gebet. 


Erbauliche Berſammlungen. Den Tagesſitzungen ging an jedem 
Morgen eine Gebetsverſammlung voran, welche von den Brüdern B. Graf, C. M. 
Knapp, H. Sellhorn und G. Mengel geleitet wurden. Br. F. G. Wolter hielt die 
Eröffnungspredigt über: „Die Treue im Kleinen“ auf Grund von Matth. 25, 21. 
Die Miſſionspredigt wurde don Br. O. R. Schröder über: „Die herrlichen Miſ⸗ 
ſionsgelegenheiten der chriſtlichen Gemeinde“ gehalten, Text: Offb. 3, 8. Am 
Sonntag Morgen hielt Br. J. H. Merkel die Lehrpredigt über: „Das ſtellvertre⸗ 
tende Opfer Chriſti“ auf Grund von 1 Petr. 2, 14. Am Abend predigte Br. R. 
Stracke über: „Das Verhältnis des Heiligen Geiſtes zu den Gebeten der Glau- 
bigen“. Text: Rom. 8, 26. Nachmittags 3 Uhr fand eine Männerverſammlung 
ſtatt, in welcher Prof. G. A. Schneider einen intereſſanten Vortrag über folgende 
Frage gab: „Iſt der Sozialismus eine Anwendung der Lehre Jeſu?“ Eine leb⸗ 
hafte Beſprechung folgte. Am Sonntag Morgen redeten die Brüder A. W. Ben⸗ 
ning, C. Suppnick, F. Koppin, A. H. Stoldt und Jordan zur Sonntagsſchule der 
bewirtenden Gemeinde. Alle Gemeinden Clevelands wurden am Sonntag von 
den beſuchenden Brüdern bedient. In der Zweiten Gemeinde predigten die Brü⸗ 
der J. Fellmann und A. A. Schade, in der Erin Ave.⸗Gemeinde die Brüder R. 
Stracke und H. Schwendener. Am Abend hatte dieſe Gemeinde das ſeltene Vor⸗ 
recht, alle Prediger, welche der Gemeinde bisher gedienk haben, in ihrer Mitte zu 
ſehen und ein kurzes Wort von ihnen qu vernehmen. In Nottingham predigten 
die Brüder A. A. Schade und C. Dippel. Br. H. Sellhorn diente der Miſſion in 
Akron. Am Montag Nachmittag, nachdem alle Geſchäfte erledigt waren, verlas 
Br. G. Fetzer ein Referat über: „Bibliſche, vom Geiſte Gottes gewirkte Erwek- 
kungen“. Danach folgte eine Zeit der Weihe, in welcher viele ernſte Gebete zum 
Gnadenthron emporſtiegen und wir die beſondere Nähe des Herrn verſpürten. Br. 
Fetzer wurde von der Konferenz erſucht, ſeine Arbeit im Druck erſcheinen zu laſſen. 


Sonntagsſchul Inſtitut. Dasſelbe fand am Donnerstag Abend 
unter Br. C. J. Nettings Leitung, die ihm von Br. F. Bieber übertragen wurde, 
ſtatt. Wir hörten drei Vorträge über die wichtige Arbeit der Sonntagsſchule. 
Br. W. A. Staub redete über: „Gradierung der Sonntagsſchule und entſprechende 
Lektionen“; Br. F. Koppin über: „Die Erziehung zukünftiger Bürger in der 
Sonntagsſchule“; und Br. O. E. Schulz über: „Die Förderung des Miſſions⸗ 
mtereſſes in der Sonntagsſchule“. 

Sonſtiges. 1. Die Brüder A. Klein und C. Tecklenburg ſandten Grüße 
an die Konferenz, und der Schreiber wurde beauftragt, dieſelben zu erwidern. 
Ebenfalls wurde der Schreiber erſucht, einen Gruß an Br. E. — zu ſenden, 
um ihm und ſeiner Gattin zu ihrer diamantenen Hochzeit zu gratulieren. 

Centr. Konf. II. 
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2. Vorſchlag wurde on ſtehenden 2 erhoben: Beſchloſſen, 


einden, in denen ein get, welcher im Dienſte des Miſſions⸗ 


egation auch dieſen als Delegat ſenden 


3. Der Jugendbund hielt ſeine Verſammlungen am Tage vor der Kon⸗ 
ferenz und der Schweſternbund verſammelte ſich am Montag Nachmittag 
im unteren Raum der Kirche. Beide Verſammlungen waren ſegensreich. 

4. Am Samstag Nachmittag fand ein Ausflug nach Edgewater Park ſtatt. 


Nächſte Konferenz. Das Komitee zur Anordnung derſelben machte 
* Empfehlungen, welche angenommen wurden: 1. Daß dieſelbe ſich mit 
r Gemeinde Peoria, Ill., verſammeln und am Mittwoch, den 21. Auguſt 1912, 
beginnen ſoll. 2. Daß Br. W. J. Zirbes die 8 redigt halte und Br. 
G. Eichler ſein Stellvertreter ſei. 3. Daß Br. O. R. röder die Lehrpredigt 
wr Fr Br. J. Kaaz ſein Stellvertreter ſet. — J. E. Ehrhorn, J. Koppin, J. W. 
mann.” 
ür weitere Anordnungen ſiehe Seite 2. 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Beſchlüſſe wurden porgelegt, angenommen und 
in der Schlußverſammlung vom Vorſitzenden, Br. J. 8 öhlmann, vorgeleſen: 

Wir als Delegaten und Gaſte der 31. Central⸗ Konferenz loben und preiſen 
den Herrn für die mancherlei geiſtlichen und leiblichen Segnungen, welche Er uns 
in dieſen Tagen mit der Erſten Gemeinde in der ſchönen Stadt Cleveland hat 
erleben laſſen. Wir danken 5 m für die belehrenden und anregenden Predigten 
und Vorträge, denen wir lauſchen durften, ſowie den Brüdern, welche hierin ge⸗ 
dient haben. Ferner danken wir dem Herrn für die ſchöne _— und brüder⸗ 
liche Gemeinſchaft während der Sitzungen der Konferenz. ir danken der Erſten 
Gemeinde für die noble Gaſtfreundſchaft und Bewirtung der vielen Gäſte in ihren 
Wohnungen, ſowie den einzelnen Familien der anderen Gemeinden hierſelbſt, 
welche darin mitgeholfen haben. Ein beſonderer herzlicher Dank ſei den Schweſtern 
dargebracht, welche uns in der Kirche am Mittag und* Abend geſchmackvolle, nahr- 
hafte Speiſen zubereitet haben, ſowie den jungen Schweſtern, welche ſo nobel an 
den Tiſchen gedient haben. Wir danken dem Geſangchor der Erſten Gemeinde, 
ſowie den Chören der anderen Gemeinden und allen, die mitgewirkt haben in 


_—_— und Geſang, die Verſammlungen ſegensreich zu geſtalten, dem geſchätzten 


Prediger der Gemeinde, unſeren werten Vorſitzenden für ihre umſichtige und takt⸗ 
volle Leitung, den beiden Sekretären für ihre Dienſte, den Komitees und einzelnen 
Brüdern und Schweſtern, die im ſtillen mitgewirkt haben, dieſe Konferenz zu einem 
Erfolg zu machen. Die ſchöne, neue, praktiſche Kirche der Erſten Gemeinde hat 
viel dazu beigetragen, den Aufenthalt allen Gäſten recht angenehm zu machen. 
Möge nun der — unſer Gott, allen, die gedient haben, reichlich lohnen. Möge 
Er unſerem geſamten Werk in Cleveland herrliche Nachwirkungen von dieſer 
geſegneten Konfrenz geben! — J. Meier, A. G. Lang, G. Mengel, Wm. Groſſer. 


Die Schlußverſammlung ſtand unter der Leitung unſeres Evangeliſten 
Br. H. Schwendener. Er redete über die Worte: „Welche Menſchen ihre Seelen 
— pn haben für den Namen unſeres Herrn Jeſu“ (Apg. 15, 26). Nach der 
yo igt nahmen eine ganze Anzahl Geſchwiſter mit kurzen Zeugniſſen teil. So 
wieder eine geſegnete Konferenz zum Schluß. | 
J. F. Ol tho ff, protokollierender Schreiber. 


INS” dd 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 
Baileyville. Predigerlos. Freude und Leid wechſelten mit einander 
ab. Br. Huber hat uns verlaſſen. Br. J. F. Meyer von der Schule wirkt während 


des Sommers im Segen unter uns. Verſammlungen werden gut beſucht. Wir 


haben eine große, verſprechende Jugend. liederzahl 87, Taufen keine. Gaben 
$22.68 per Glied. — C. H. Meyer, Schreiber, R. 5, Freeport, Ill. 

Bloomington. H. Schröder, Prediger, 1907. Wir wurden erbaut, 
belehrt und genährt durch das verkündigte Wort. Preiſen Gottes Gnade, die uns 
erhalten hat. Sonntagsſchule und Schweſternverein arbeiten im Segen weiter. 
Gliederzahl 28, Taufen keine. Gaben $17.97 per Glied. — E. Krentel, Schreiber, 
1203 Mulberry Str. W. 

Chicago, 1. Gem. Otto R. Schröder, Prediger, 1909. Wir ſind dank⸗ 
bar für die vielen genoſſenen Segnungen. Durch die lehrreichen Predigten 
wurden wir erbaut und ermahnt. Unſere Gebetsverſammlungen waren beſonders 
gut beſucht. Es tut uns von Herzen leid, daß uns unſer lieber Prediger am 1. 
Okt. verlaſſen wird. Wir wünſchen ihm und ſeiner Familie Gottes reichen Se⸗ 
gen. Möge uns Gott bald den rechten Unterhirten ſenden! Etliche unſerer Be⸗ 
amten werden uns auch in der Zukunft verlaſſen. Unſer Sonntagsſchul⸗Superin⸗ 
tendent, Br. Warwas, und unſere Miſſionarin, Schw. Knop, werden auf anderen 
Feldern dem Herrn dienen. In dieſer beſonderen Lage möge es Gott gefallen, 
die Gebete ſeiner Kinder zu erhören! Die Sonntagsſchule, Vereine und der Chor 
ſuchen mit Liebe dem Herrn zu dienen. Haben 11 Glieder der Irving Park⸗ 
Miſſion aufnehmen dürfen. liederzahl 521, Taufen 10. Gaben $18.70 per 
Glied. — Aug. F. Rennegarbe, Schreiber, 4047 Kammerling Ave. 

Chicago, 2. Gem. R. Stracke, Prediger, 1909. Bis hierher hat der 
Herr geholfen! Ihm allein die Ehre! Der Beſuch unſerer Verſammlungen iſt 
gut, auch von Fremden. Unſere Miſſionarin, Schw. Schöffel, arbeitet unermüd⸗ 


lich im Segen weiter. Die Sonntagsſchule iſt in einem blühenden Zuſtande und 


das Intereſſe ſcheint immer reger zu werden. Sämtliche Vereine ſuchen das Werk 
hier zu fördern und zu unterſtützen. Unſer Gebet iſt, daß der Herr uns ferner- 
hin mit ſeinem Segen überſchütten möge, damit wir ſein Werk weiter bauen und 
ausbreiten können. Gliederzahl 286, Taufen 13. Gaben $16.21 per Glied. — 
J. J. Friſchknecht, Schreiber, 2743 Sheffield Ave. 

Chicago, 3. Gem. J. E. Ehrhorn, Prediger, 1911. Wir ſind vom 
Herrn reichlich geſegnet worden. Haben durch Gottes Gnade mehrere Perſonen 
taufen dürfen. Unſer lieber Br. Meier hat ſein Amt als Prediger der Gemeinde 
niedergelegt. Br. Ehrhorn iſt ſeit Juni unter uns. Wir verloren alle unſere 
ungariſchen Geſchwiſter, 44 an Zahl, welche ſich zu einer Gemeinde organiſierten; 
daher unſer großer Verluſt. Wir ſchauen jedoch hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Gliederzahl 105, Taufen 7. Gaben 819.45 per Glied. — Geo. Lefanty, Schrei⸗ 
ber, Brookfield, Ill. 

Chicago, Humboldt Park⸗Gem. J. Fellmann, Prediger, 1900. 

Von großen Siegen können wir nicht berichten; begnügen uns mit kleinen Tropfen 
göttlicher Gnade. Wir hatten das Miſſionszelt in unſerer Nachbarſchaft, wo auf 
Hoffnung gearbeitet wurde. Br. Fellmann beſchließt ſeine geſegnete elfjährige 
Tätigkeit. Br. H. W. Wedel wird ſein Nachfolger. ie Arbeit unſerer Miſſiona⸗ 
rm, Schw. Graner, verdient beſondere Erwähnung; ſolche Hilfe iſt eine dringende 
Notwendigkeit. Gliederzahl 226, Taufen 7. Gaben $13.99 per Glied. — Adolph 
Frahm, Schreiber, 1741 N. Humboldt Str. 
Chicago, 5. Ave. - Gem. Benj. Graf, Prediger, 1907. Wir danken 
für die wunderbare Güte Gottes, die uns erhalten hat. ir freuen uns über die 
Wirkſamkeit der Zeltmiſſion. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Wir gehen 
mit des Herrn Hilfe vocan. Gliederzahl 71, Taufen 8. Gaben $21.55 per Glied. 
— Robert Weichbrodt, Schreiber, 350 37. Place. 
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Chicago, Sud. P. A. Friederichſen, Prediger, 1906. Wir rühmen die 
uns reichlich widerfahrene Gnade Gottes. Haben unſere Schulden tilgen können 
Wir hatten in dieſem Jahr mit Irrlehren zu kämpfen. Einige Glieder haben uns 
verlaſſen. Die Sonntagsſchule ſteht unter fähiger Leitung. Die Vereine ſind in 

deihlichem Zuſtande und ein Segen für die Gemeinde. Wir erflehen eine grö— 
re Seelenernte. Gliederzahl 141, Taufen 5. Gaben $11.76 per Glied. — H. 
Zimmermann, Schreiber, 103 Ave. M. 

Chicago, Immanuels- Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. Das 
uns hier anvertraute Werk iſt gut vorangegangen. Die Gemeinde hat ſich in lieb⸗ 
licher iſe am Wort geſtärkt und ſich nach verſchiedenen Seiten hin tätig erwieſen. 
Die Sonntagsſchule, ſowie die Vereine ſind in rühriger Tätigkeit. Gegenwärtig 
ſind wir am Kirchenbau beſchäftigt, die wir im Monat Oktober erwarten einweihen 
zu können. Wir erbeten die fernere Mithilfe unſerer mitverbundenen Gemeinden. 
Gliederzahl 74, Taufen 5. Gaben $52.73 per Glied. — J. W. Kindt, Schreiber, 
4609 Beacon Str. 

Chicago, 1. bohm. Gem. V. Kralicek, Prediger. Der treue Herr hat 
uns in dieſem Jahre durchgeholfen. Wir bedauern ſehr den Fortzug unſeres 
langjährigen Predigers. Da keine böhmiſchen Prediger zu haben ſind, wünſchten 
wir, er würde noch länger uns dienen können. Gliederzahl 186, Taufen 14. 
Gaben $12.74 per Glied. — J. Krenek, Schreiber, 1609 Throop Str. 


Oak Park. O. R. Schröder, Prediger, 6. Okt. 1911. Wir wurden man⸗ 
cher Segnungen durch die Verkündigung des Wortes Gottes teilhaftig. Unſere 
Arbeit in der Sonntagsſchule, ſowie die Beſtrebungen der verſchiedenen Vereine, 
als auch die Wirkſamkeit unſerer Miſſionarin, Schw. Nüß, erwieſen ſich als weſent 
liche Hilfsmittel zur Förderung unſeres Werkes. Von beſonderem Segen waren 
die von Br. Merkel gehaltenen Zeltverſammlungen. Br. Piſtor beendigte, ſeiner 
Geſundheit wegen, ſeine elfjährige geſegnete Tätigkeit mit dem 31. Juli. In die 
Fr Zeit hat ſich unſer Werk nach innen und außen in gedeihlicher Weiſe entwickelt 

r. O. R. Schröder wird ſein Nachfolger. Wir erflehen Gottes Segen zu dieſer 
emeinſamen Arbeit. Gliederzahl 269, Taufen 4. Gaben 816.73 per Glied. 
aul K. Giegler, Schreiber, 521 Thomas Ave., Foreſt Park, Ill. 

Elgin. A. Piſtor, Prediger, 1911. Bis hieher hat uns Gott gebracht 
Br. Wernick legte ſein Amt nieder. Br. J. Ansberg von der Schule bedient uns 
während des Sommers. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Die Verſamm⸗ 
lungen werden mäßig gut beſucht. Finanziell ſind wir ſchwach. Gliederzahl 47, 
Taufen keine. Gaben $9.20 per Glied. — Otto Köhn, Schreiber, 52 N. 
Cryſtal Str. 

Kankakee. Julius Kaaz, Prediger, 1905. Wir durften uns an Gottes 
Wort reichlich erbauen. Als Gemeinde mußten wir in dieſem Jahr recht dunkle 
Wege gehen, doch der Herr half uns gnädiglich hindurch. Durch die engliſchen 
Erweckungsverſammlungen, an welchen wir uns beteiligten, wurde das Erwünſchte 
nicht erzielt. Die Berichte von der Welt⸗Allianz der Baptiſten gereichten und zum 
Segen. Die Sonntagsſchule und Vereine entfalten eine geſegnete Tätigkeit. Glie⸗ 
derzahl 182, Taufen keine. Gaben $16.22 per Glied. — Robert F. Janſen, 
Schreiber, 151 Greenwood Ave. 

Pekin. C. M. Knapp, Prediger, 1908. Im verfloſſenen Jahr haben wir 
uns in verſchiedener Weiſe verbeſſert. Prediger und Gemeinde wirken im Frie⸗ 
den mit einander. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. Die Opferwilligkeit der 
Gemeinde iſt zu rühmen. Gliederzahl 85, Taufen 3. Gaben $17.29 per Glied. 
— J. G. Albers, Schreiber, 924 Caroline Str. | 

Peoria. J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Wir rühmen die Güte unſeres 
n Vaters. Das Wort Gottes wurde reichlich verkündigt und wir glau⸗ 

, Gott wird zu ſeiner Zeit Frucht geben. Wir haben durch elektriſches Licht 
unſere Kirche verſchönert. Wir laden die Konferenz aufs herzlichſte ein. Glie⸗ 
derzahl 155, Taufen keine. Gaben $16.17 per Glied. — H. Stockſiek, Schreiber, 
109 Widdenham Str. 

Springfield. E. P. Riemer, Prediger, 1911. Wir freuen uns, daß 
wir noch als Gemeinde beſtehen. Br. Papenhauſen hat uns verlaſſen und Br. 
Riemer von St. Louis bedient uns zweimal im Monat; die anderen Verſamm 
lungen werden von verſchiedenen Brüdern geleitet. Der Beſuch iſt erfreulich. 


Die Sonntagsſchule hat ſich beſonders gehoben. Der Schweſternverein hält ſich 
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wader. Die Kirche iſt gründlich repariert worden. Wir beten, daß wir an Zahl, 
ſowie am geiſtlichen Leben wachſen mögen. 2 40, Taufen keine. Gaben 
$25.74 per Glied. — B. H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. 


Trenton. Chas. F. Zummach, Prediger, 1910. Wir danken dem Herrn 
ür die uns zuteil gewordene Gnade. Gottes Wort wurde im Segen verkündigt. 
be uns, die Vereinigung haben au dürfen. Konnten $250 von unſerer Schuld 
abzahlen. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Gliederzahl 55, Taufen 1. 
Gaben 829.13 per Glied. — Henry Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. 


Vera. Wm. Bünning, Prediger, 1911. Gott hat uns in ſeiner Gnade 
erhalten. Br. Kruſe beendigte ſeine Arbeit, indem er am Palmſonntag 8 Perſonen 
taufen durfte. Seit Mai wirkt Br. Bünning hier im Segen. Die Sonntagsſchule 
und der Frauenverein ſind recht tätig. Auch ein E wurde jüngſt ge- 

ündet. Doch bleibt noch manches zu wünſchen übrig. Gliederzahl 79, Taufen 
Gaben 86.95 per Glied. — Jakob Federman, Schreiber, Vera, Ill. | 


Indiana. 


Evansville. Carl Schenk, Prediger, 1909. Wir ſind dem Herrn recht 
dankbar, daß wir ſeine Gnade und Liebe noch rühmen können. Die Botſchaft des 
Heils wurde ernſt und treu in der Gemeinde und auf dem Lande verkündigt. Br. 
Janzen wirkte eine Woche unter uns, aber Fremde kamen nicht. Die geplanten 

eparaturen konnten des Mangels an Mitteln wegen nicht ausgeführt werden. 
Der Schweſternverein und die Sonntagsſchule ſind uns zum _ gen. Glie⸗ 
derzahl 91, - "Wo 1. * Gaben $10.26 per Glied. — Michae Briel, Schreiber, 
1007 Mary Str. 


Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger, 1906. Gott hat uns nicht nur 
erhalten, ſondern in jeglicher Richtung ſein Wohlwollen verſpüren laſſen. Unſer 
Prediger hat treue Arbeit getan; auch unſere Miſſionarin, w. A. Paſche, iſt 
ſehr tätig geweſen. Wir haben eine Anzahl Rumänier aufnehmen dürfen; ſie 
treiben energiſch Miſſion unter ihren Landsleuten. Unſere Ve ammlungen wer⸗ 
den gut beſucht, auch von Fremden. Die Gebetsſtunden ſind recht lebendig. Alle 
Vereine ſind in reger Tätigkeit. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Glie⸗ 
derzahl 73, Taufen 8. aben $19.70 per Glied. — C. Hoffmann, Schreiber, 
534 N. Keyſtone Ave. 


Kentucky. 


Louisville. Wm. Argow, Prediger, 1909. Wir erfreuten uns oft der 
Nähe unſeres Gottes. Die Freundlichkeit und Liebe zu einander iſt im rechten 
Geiſte Chriſti ſtärker geworden. Br. Wendelin Argow wurde zum Predigtamt 
empfohlen, welcher uns auch in der Abweſenheit des leidenden Vaters mit dem 
Wort diente. Die Vereine, Sonntagsſchule und der Chor haben wacker gearbeitet. 
Gliederzahl 124, Taufen 9. Gaben $11.52 per Glied. — Erneſt Horn, Schreiber, 
1127 Everett Ave. 


Michigan. 


Alpena. G. Engelmann, Prediger, 1908. Wir danken dem Herrn für 
ſeine Güte und genoſſenen Segnungen. Einige Seelen kamen in der letzten Zeit 
zur Bekehrung. Sonntagsſchule und Vereine ſind in ihrer gewohnten Tätigkeit. 
Möchten zum Preiſe des Herrn ſagen, daß wir am 12. Juli in einer Feuersgefahr 
durch die ſchützende Hand Gottes wunderbar bewahrt blieben. Gliederzahl 45, 
Taufen keine. Gaben $9.59 per Glied. — F. Behnke, Schreiber, 306 Bismarck Str. 

Beaver. Predigerlos. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Ge⸗ 
meinde. Seit Januar ſind wir predigerlos. Während des Sommers bediente uns 
Br. Alf von der Schule in Rocheſter. Der Herr wolle uns bald wieder einen 
Mann ſenden! Verſammlungen und werden gut beſucht. Gli⸗⸗ 
derzahl 77, Taufen keine. Gaben $1.87 per Glied. — Hermann Ratz, Schreiber, 
R. 4, Box 71, Midland, Mich. 

Benton ya rbor. F. G. Wolter, Prediger, 1909. Wir haben Urſache, 
Gott zu danken, daß wir noch als Gemeinde daſtehen. Wir harren auf den Geiſt 
Jeſu, damit Er einkehren und —_— bei uns machen möchte. Durch die Ar- 
beit von Br. Merkel und die Illinois⸗ Vereinigung wurden wir neu angeſpornt, 
dem Herrn treuer zu dienen. Sonntagsſchule und Vereine ſind recht tätig. Glie⸗ 
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derzahl 176, Taufen 7. Gaben $7.75 per Glied. — W Achterberg, Schreiber 
R. 1, Fair Plain. 

Detroit, 1. Gem. J. H. Möhlmann, Prediger, 1895. Durch die Gn 
des Herrn ſind wir in Frieden und Eintracht erhalten worden. Gottes — 
wurde rein und lauter verkündigt und dasſelbe blieb nicht ohne Erfolg. Br. 
Schwendener half uns zwei Wochen das Netz auswerfen. Verſammlungsbeſuch iſt 
gut. Sonntagsſchule und die Vereine arbeiten im Segen. 5 Glieder gingen in 
ie obere Heimat, worunter Prediger A. Ludwig ſich befand. Freud' und Leid 
wechſelten mit einander ab. Gliederzahl 396, Taufen 13. Gaben 811.40 per 
Glied. — Wm. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Ave. E. 

Detroit, 2. Gem. G. Eichler, Prediger, 1908. Als ein Denkmal der 
Gnade Gottes ſtehen wir auf der Weſtſeite dieſer Stadt. Trotz manchen Wolken 
leuchtete doch ſtets die Gnade Gottes durch. Im Monat Februar wirkte Br. 
Schwendener zwei Wochen im Segen unter uns; 18 Seelen bekannten, Frieden 
efunden zu haben. Wir ſind dem Miſſionskomitee recht dankbar. Sonntags⸗ 
chule und Vereine ſind tätig. Gliederzahl 153, Taufen 13. Gaben 811.62 per 
Glied. — H. Eichler, Schreiber, 467 Humboldt Ave. 

Detroit, 3. Gem. Paul C. A. Menard, Prediger, 1910. Der Herr hat 
auf mancherlei Weiſe geſegnet. Er hat uns den Bau eines Predigerhaues 
— aſſen. Die Geſchwiſter haben nobel beigeſteuert. Wir hatten das 

orrecht, Br. Schwendener unter uns zu haben; ſein Wirken war vom Herrn ge- 
ſegnet. Sonntagsſchule, ſowie Vereine ſind fleißig an der Arbeit. Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Trotz vorhandenen Hinderniſſen blicken wir hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 138, Taufen 12. Gaben 816.69 per 
Glied. — Wm. R. Pieſchke, Schreiber, 1021 Hancock Ave. E. 

Detroit, Ebenezer⸗ Gem. G. Mengel, Prediger, 1909. Freudig 
dürfen wir im überblick des Jahres ſagen: „Das iſt vom Herrn geſchehen!“ Ob⸗ 
wohl in dunkle Wolken gehüllt und von tobenden Wellen umgeben, ſind wir im 
Vertrauen auf den Steuermann nicht zu Schanden geworden. In Verbindung 
mit dem wertgeſchätzten Br. Schwendener durften wir den Pfingſtgeiſt erfahren; 
29 Seelen wurden gläubig. Wir konnten auch einen Teil von unſerer Kirchen⸗ 
ſchuld abtragen und das Haus auswendig reſtaurieren. Mit anerkannter Treue 
wurde das Wort verkündigt. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind in gedeih⸗ 
lichem Zuſtande. Wir blicken glaubensfreudig in die Zukunft. Gliederzahl 259, 
_— 29. Gaben $11.36 per Glied. — John Koppin, Schreiber, 1008 Warren 

ve. E. 
Gladwin. A. G. Lang, Prediger, 1909. Der Herr bekannte ſich zu 


ſeinem Worte, das lauter und rein verkündigt wurde. 10 Seelen durften wir 


taufen. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Sonn⸗ 
tagsſchule und, Schweſternverein arbeiten im Segen. Konnten $100 von unſerer 
Kirchenſchuld abtragen. Gliederzahl 124, Taufen 10. Gaben $5.50 per Glied. 
— W. Schindler, Schreiber, Oberlin, Mich. 

Montague. Mar A. Reinhardt, Prediger, 1908. Der Herr hat uns auf 
Armen der Liebe getragen. Wir wurden reichlich geſegnet und innerlich geſtärkt 
durch das verkündigte Lebensbrot. Eine nie ermüdende Sonntagsſchullehrerin 

n wir durch den Tod verloren. Sonntagsſchule und Vereine ſind tatig. 

liedergahl 54, Taufen keine. Gaben $7.87 per Glied. — J. E. Stobbe, Schrei⸗ 
ber, Montague, Hich. 5 

St. Joſeph. Otto E. Schulz, Prediger, 1911. Wir find für die erhal⸗ 
tende Gnade Gottes dankbar. Br. Schulz wurde von der Gemeinde ordiniert; 
er iſt unermüdlich bei der Arbeit. Wir erwarten mit Gottes Hilfe eine reiche 
Ernte. Unſere Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Gliederzahl 223, Taufen 
1. Gaben $19.13 per Glied. — Carl Mützelberg, Schreiber, 1625 S. State Str. 


Ohio. 


Canton. W. F. Räbel, Prediger, 1909. Sind dem Herrn dankbar, daß 
wir noch als Gemeinde beſtehen. Br. Lang von 1 uns im Februar 
zwei Wochen — rg Netz des Evangeliums ziehen. Gott bekannte ſich zu unſerer 
gem inſamen Arbeit. Unſer Prediger verläßt uns; wir hoffen, Gott ſchenkt 


den rechten Mann. Wir bedürfen eine neue Kirche und erſuchen daher die 
Brüder, in unſere Verhältniſſe Einſicht zu nehmen. Wir blicken hoffnungsvoll in 
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die Zukunft. Gliederzahl 97, Taufen 20. Gaben $9.45 per Glied. — Fritz 


Suchalle, Schreiber, 1517 Glandale Ave. 

Cincinnati. A. A. Schade, Prediger, 1910. Trotz mannigfachen Hin⸗ 
derniſſen iſt es uns gelungen, unter der taktvollen Leitung Br. Schades, das Feld 
zu behaupten. Eine ſchöne Anzahl Glieder haben treu mitgeholfen, auch bei den 
Straßenverſammlungen. Unſer Zuwachs wird jedoch in der Sonntagsſchule zu 
ſuchen ſein; wir legen deswegen viel Gewicht auf unſere Jugend. Ein Junior⸗ 
verein iſt organiſiert worden. Der Jugendverein verteilt 500 „Wegweiſer“. Der 


Schwe ſternverein unter eine Bibelfrau in Indien und einen Zögling in Ka⸗ 
merun. Die Gemeinde iſt jetzt auch zu einem zweckentſprechenden Predigerhauſe 
Gliederzahl 161, Taufen 7. Gaben $41.02 per Glied. — A. E. 


gelommen. | 
Clauder, Schreiber, 262 Klotter Ave., Stat. E. 


Cleveland, 1. Gem. W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Es gereicht uns 


zur Freude, die Konferenz in unſerer Mitte zu wa und wir hoffen, daß dieſe - 


Zuſammenkunft allen zum Segen gereichen werde. Das vergangene Jahr hat uns 
"mos und Leid gebracht. Wir betrauern den Heimgang der geliebten Gattin 
unſeres Predigers. Auch Br. Bickel ging zur Ruhe ein. Der Gründung einer 
ſlaviſchen Baptiſtengemeinde wegen haben wir eine Abnahme der Gliederzahl zu 
berichten. Br. Zirbes und Br. Monſchke haben treue und erfolgreiche Arbeit ge⸗ 
tan. Wir bedauern den Fortgang des Br. Monſchke. In Schw. Auguſta gry 
haben wir eine Nachfolgerin unſerer Miſſionarin abr mag welche ſeit Oktober im 
Segen unter uns wirkt. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Gliederzahl 
233, Taufen 24. Gaben $16.13 per Glied. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 
6308 Bonna Ave. N. E. 

Cleveland, 2. Gem. David Hämel, Prediger, 1908. Wir rühmen die 
ſegensreiche Gnade Gottes. Das Zuſammenwirken der Prediger im letzten Win⸗ 
ter wurde mit ſchönem Erfolg gekrönt. Unſere Gottesdienſte werden gut beſucht, 
auch während des Sommers. Machen Anſtrengungen, bis Ende 1912 ſchuldenfrei 
zu ſein. Die Straßenverſammlungen unter der Leitung von Br. Wm. von _ 
werden fortgeſetzt. Wir erkennen die treue Arbeit unſerer Miſſionarin, Schw. 
Brinkmann, und die des Br. Monſchke an. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind 
in reger Tätigkeit. Gliederzahl 279, Taufen 21. Gaben $15.63 per Glied. — 
Carl Linß, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 

Cleveland, Erin Ave. - Ge ne J. F. Olthoff, Prediger, 1906. Wir 
danken für die empfangenen Segnungen, obwohl wir eine größere Ernte erwar⸗ 
teten. Unſer Prediger, Miſſionarin, Schw. Gebhardt, und Br. Ulrich ſind mit 
einer Schar von opferwilligen Arbeitern unermüdlich _ Alle Zweige der Ge- 
meinde tragen aur Forderung des Werkes Gottes bet. ukten wieder $500 für 
Reparaturen aufbringen. Gliedergahl 194, Taufen 8. Gaben $16.24 per Glied. 
— Guſtav Ott, Schreiber, 4004 Riverſide Ave. S. W. 

Dayton, 2. Gem. Chr. Dippel, Prediger, 1909. Wir hatten ein ſegens⸗ 
reiches Jahr. Gott bekannte ſich zu unſerer Arbeit. Auch hatten wir die Freude, 
Br. Merkel für zwei Wochen unter uns zu haben; ſeine Arbeit war nicht vergeb⸗ 


lich. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind alle recht tätig. Wir blicken hoff⸗ 


nungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 240, Taufen 10. Gaben $12.93 per 
Glied. — Henry J. Martin, Schreiber, 1002 E. May Str. 

Nottingham. H. F. Schade, Prediger, 1909. Gott hat unſere Schritte 
aufwärts geleitet und dadurch unſer Vertrauen geſtärkt. Zwei hoffnungsvolle 
Männer durften wir taufen. Die Sonntagsſchule macht innere und äußere Fort⸗ 
ſchritte. Auch die Vereine leiſten gute Dienſte. Durch unſere „Wegweiſer“ und 
Heimabteilung ſuchen wir die Nachbarſchaft zu erreichen. Gliederzahl 69, Taufen 


2. Gaben $21.09 per Glied. — Adolph Gerwin, Schreiber, 6215 Trafalgar Ave., 


Cleveland, O. 

Toledo. Predigerlos. Ein Jahr mancher Segnungen und auch Wider⸗ 
wärtigteiten haben wir erlebt. In den Stürmen wollte uns beinahe der Mut 
ſchwinden. Br. Wittich hat ſeine Arbeit hier beendigt; wir ſehnen uns nach 
einem 2 Die Sonntagsſchule iſt unſere Freude. liederzahl 42, 
Taufen 2. aben 814.43 per Glied. A. H. Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 
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IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
llinois. 
ETD”. John Ros kan 85 Jahre. 
. . I. 
Chicago, 1. Gemmmm Wah 50 
i. enen rn... 51 
. 54505 cart . 47 
Gt UT. riederifa Wendland . . 
.. RES rbara Feldmann _ 
. riedrich Schell 72 
4. d. Johann Brede horn 65 
e Rr 52 
chicago, e Anna Rubſche . 34 
e — = r. 68 
ev... 6/6.» 46 el Johann Sturm ............. 44 
Z Katharina Schmidt 52 
„ D . 51 
1 Y Humboldt Park⸗ Gem.. . Carry Bar klage 69 
ee 39 
x „„ 638 
I Herman Frohbrod .:..... 80 
Z I NS LS Sc. 80 
p . . . Eliſabeth Scholg ............ 46 
P .. . Minna Tillmann 42 
hana ERC i; a Eduard Dalla#8fi ............ 19 
icago, 1. bohm. Gem.......... Anna Seuberle ............ 59 
W . 26 
J Barbara Brazdaa 70 
Chicago, Immanuels⸗ Gem Albert Wegmann 42 
Oak Park T Louiſe Schultheiß 67 
. EP, Lydia Zipperich ...........- 48 
ELIE ao >> coco „ Daniel Schreiben 68 
„ . | 
— ld N . 54 
Kentucky ; 
S Karoline —5 „ 1 
( ISo Heinrich Vogel 1 
Michigan. 
F mmanuel —_—_ LEE. 84 
... r 83 
„„ Laura Duſ che 24 
A „ Wilhelmine Demske ........ 87 
. Anna Duſche> ............. . #6 
„ Pred. C. Ludwig 73 
BPW r r 1 
„ Wilhelm Sandor .........--- 3 
...a Louiſe Schindler 3 
ene r 71 g 
Detroit, 2. Gem Auguſt C. Schulz 1 
Z Carl Über nickte 85 _ 
TVI Wilhelmine Wagner 1 
D Guſtav Wegner = 
A6 „ „„ „„ . Carl Stange 3 
„ . Maria Brokman ..........-- 3 
„„ Auguſta Breibpke ............ 71 
. Auguſt under 1 
| DOR Herman Gerſonde .........-- 65 
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Heimgänge während des Jahres. Schluß.) 


Ohio. . ; * 


Cincinnat e . Anna Maria Une 
Cleveland, 1. Gem Louiſe Zirbes 


Dayton, 


Toledo 


1 Bickel. 
0 Gn A elne Schul e 
„ « + « SOON Remy 
3 Chriſtina Wagnitz 
. . Erdmunde Gräfenberg 
Sophia Struck 
Friedrich Thom 


Nottingham | „ Guſtav Spaude 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., R. F. D. 1, Fairplain, Benton Harbor Mich. 
Argow, Wm., 639 E. Broadway, Louisville, Ky. 

Dippel, Chr., 38 High Str., Dayton, Ohio. 
Eichler, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Engelmann, G., 217 4. Str., Alpena, gin g 

Fellmann_ J., 437 Clinton Ave., Oak Park, Ill. 
Feher Gottlob 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
reitag, A., 218 _— Str., St. ofeph, Mich. 
Friederichſen, P. A., 3505 E. 107. Str., S. Chicago, M 
Friſchkorn, C., M. 5. 4880 N. Robey Str., Chicago Ill 
Graf, Benj., 830 Grandy Ave., Detroit, Mich. 
Graſenick, H., 10 802 Ave. G., E. S. Station, Chicago, Ill. 
Hamel, David, 5515 White Ave. N. E. Cleveland, Ohio. 
Hauſer, Otto E. R., 4214 N. Lawndale Ave., Chicago, Ill. 
Kaaz, Julius, 188 Bourbonnais Str., Kankatee, Ill. 
Knapp, C. M., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 
Lang. Auguſt, Butman, Star Route, Mich. | 
Lauter, H., Willow u. Burling Str., Chicago, Ill. 2] 
Meier, J., 2152 Alice Place, Chicago, Ill. | 
Mengel, G., 1026 Bruſh Str., Detroit, Mich. 
Merkel, J. H., 3008 Walton Ave. S. W., Eleveland, Ohio. 
Mohlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Monſchke, F. J., 706 Gibbs Str., Canton, Ohio. 

Olthoff J. F. 2973 W. 32. Str. S. W., Cleveland, Ohio. 
Pankrab, J A., 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 
Piſtor, A., 129 N. Elgin 5 Foreſt Park, Ill. 
Räbel, Wm. F., Canton, Ohio. 
88 Max, Montague, Mich. 
Schade, A. A., 241 Emming Str., Cincinnati, Ohio. 
Schade, H. * Nottingham, Ohio. 
Schenk, E., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Schredder 8. 125 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Schroder, O. R., Cor. Harlem u. Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Schulz, Otto E., 911 Wisconſin Ave., St. Joſeph, Mich. 
Schunke, Franz, 952 N. Hoyne Ave., Chicago, JU. 
Schwendener H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 607 Jowa Str., Indianadolis, Ind. 
Stracke, R., 1725 Burling S Str., Chicago, Ill. 
Tecklenburg. C., 216 Monroe Ave., Cena 8 Ind. 


Waldvogel A., 1947 Newport Ave., Chica y 
Wedel, H. W., 1859 N. Spaulding Ave., Bien „ All. Nn 
Wernick, b., 8.28 1 Ave., River Foreſt, ago N 
Zi B. I 309 Pavone Str., Benton Fan 1 12 * | 
— c 5717 Kinsman Rd. S. E., Cleveland, Ohio. ect 
ummach, Chas., Trenton, Ill. nA, of 
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Wericht des Schatzmeiſters der gentral - Konferenz. 
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NKonſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central⸗Konferenz deutſ<-amerikaniſher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften w—_— Fragen auf religioſem, 
theologiſhem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publitationsſace, u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen. 
Schweſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten — Yan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky — woo by kann in einer 
we igen jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen | | 
werden, ] | T 
2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt | 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſon 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand de 
Gemeinſchaft entzogen werden. 
5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 


3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wr? die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der liederzahl der 


Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 5 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. | 


+ 


